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Der zweite Vic«-Präsi-
d«nt des Reichstages Abg. Dr. Paa-
sch«, beging das Fest der silbernen
Hochzeit. Lagerverwalter Leipner,
der mit seiner Frau in unglücklicher
<Lhe lebte, war kürzlich mit seinen l'/z
und I Jahre alten Söhnchen ver-

schwunden und hatt« seinirFrau durch
«ine Postkarte mitgetheilt, daß er sich
init den Kindern das Leben nehmen
werde. Jetzt ist seine Leiche in der
Spree gefunden worden. Auch die

Kinder haben in der Spree ihr frühes
Grab gesunden. Leipner hatte einen
Drahtgurt um den Leib, an den er

offenbar die Knaben angebunden hat-
te, als er in die Spree sprang. Im
Todeskampf dürsten sich die kleinen
Opfer losgerissen haben, dann aber
gleichfalls ertrunken sein. Die
Frau des Bierfahrers Grab aus der

Stephan Straße vergiftete sich mit
ihren beiden Kindern. Die Frau und
der ältere Knabe sind todt: das halb-

Jm Schlaf ins Wasser gefallen und

«rtrunken ist der 39 Jahr« alte Kut-
scher Emil Müntel aus der Grünauer-
straße. Er legte sich an der Böschung
des Maybachusrrs schlafen, rollte ins
Wasser und wurde zwischen einem

wiedergefunden. Lehrer Wilhelm
Bake beging sein 59jährigrs Jubi-
läum als Lehrer der städtischen Blin-
denanstalt. Durch unvorsichtiges
Ilmgehen mit Spiritus ist wieder ein
mal großes Unheil über zwei Fami-

Wintersildtstraße 42 erlitt die Frau
des Schlossers Psannenschmidt bei
der Explosion einer Flasche Spiritus
den Tod durch Verbrennen; in der
Brandenburgischen Straße 58 zu
Wilmersdorf trug die Frau des In-
genieurs Berich ebenfalls bei der Ex-
plosion eines Spiritusbehälters le-

die Feier seiner goldenen Hochzeit. Die
alten Leute leben in sehr dürftigen
Verhältnissen.

Thor« brach F«uer aus, das die größ-
tentheils aus Fachwerk bestehende»
Häuser der Familien Kirschnik, Fröh-
lich, Linck, Gronert, Wolfs, Heinrich
und Dr. Oswald in Asche legte.

M«m«l. Sechs hiesige junge

Haff. Aus Uebermuih erkletterte einer
der Burschen den Mastbaum. Hier-
bei kenterte das Boot. Während es
vier Insassen gelang, sich zu retten, er-
tranken das Mädchen und die unge-

fähr 29jährigen Arbeiter Adler und
Lorentz.

Ortelsburg. Das Dienstmäd-
chen Anna Schneider wurde wegen

dernder Umstände zu zwei Jahren Ge-

Reps a u. Beim Baden ertrank
der 17jährige Sohn des Arbeiters Ja-
reck im Rehsauer See. Die Leiche wur-

Szardehlen. Lehrer Weyeu
feierte unter großer Beteiligung der

dem Sandgrubenlazarett überführt.
Brjesen. Der Kaiser hat dem

Kriegcrverein Hierselbst zu der Feier

Elbi n g. Die 38 Jahre alte un-

Weichsel ertrank der bisher bei einem
hiesigen Bäckermeister beschäftigte Bä-
ckergeselle Gustav Trenkel aus See-

Unfallslelle an der 3. Buhne oberhalb

H« ll« «B«r g« na. R.) Der ca.
K 0 Jahre alt« Kuhhirt« Carl Grap,

so zugerichtet, daß er seinen Geist aus-
gab.

Kolberg. Geborgen ist di« Leiche
ten Fisch«r, und zwar di« des 17jähri-
gen Fischerlehrlinzs Erich Neitzel. Die-
selbe würd« auf S«e von d«n Fischern

nach der Leichenhalle des Karlsberg«r
Fri«dhos«s übergeführt.

M«llen. Durch ein« b«d«ut«nd«

F«u«rßbrunsi wurde das hiesig« Dorf
bis auf einzeln« G«höft« v«rnicht«t. Di«

Spritzen konnten den Flammen nicht
Einhalt thun. Nur die Kirche, das
Pfarrhaus, die Schule, das Gehöft ei-

hiitten bNeben vom Feuer verschonet.

Schleswig. Ein seltener Fall
von Seßhaftigkeit ein«s Mi«th«rS ist
hi«r zu verzeichnen. Die kürzlich ver-
storbene, 79 Jahre alte Frau Wwe.
Fiiitzen bewohnte seit 54 Jahren bis

ncrin Marie Therese Peters, geb. Mat-

gesetzt-'dassiw'^

durch Unglücksfälle.

Schmidtschen Eheleute statt. Beide

deutlicher Rüstigkeit, und begingen im

Alter von 81 Jahren inmitten der

zahlreichen Nachkommen, u. a. 16 En-
kel und 14 Urenkel, diesen Tag fest-
lich.

Märkisch - Posener Bahn in St. Laza-

Ovfer.

tödtlicher Unglücksfall. D«r feit 25

Sachsen.
Groß -Schier st edt. Kürzlich

Wehres in der Wipper. Der 12jäh-

,

jetzt vermuthlich an den Folgen der

! Weißen s e lS. Beim Baden in
j der Saale ertrank der 17jährige

> Walter Fritzsche von hier; er war
von einem Strudel erfaßt worden.

bescher Karl Schönfeld, Nieschlag-
straße 33 in Linden wohnhaft. Der
Kaiser übersandte die Ehejubiläums-

Medaille mit Begleitschreiben. Dei
Joseph-Verein überraschte das Jubel-

A lvesrvd e. Der über 70 Jahre

Kind auf.
Hagen. Der 32jährige Agent W.

Reuter Hierselbst, der in der Rubr bei

Herdecke ein Bad nehmen wollte, wur-
de von Krämpfen befallen und versank
in den Fluthen. Die Leiche wurde
nicht aufgefunden.

nicht abgeschossene Patronen.
B a rme n. Der 56 Jahr« alte Erd-

che Weise er die Verletzung erlitten, ist

seine Frau 70 Jahre alt.

Düsseldorf. Im 74. Lebens-
jahre ist hier der Landschaftsmaler
Gebiet war Harzlandschaften. Der

Künstler". Assistenzarzt Remschei-

'..nlegung eines Notboerbandes wurde
Schmidt in die Klinik nach Marburg
gebracht.

Wahlershausen. Dem Zeug-
hauptmann a. D. Schiithauer wurde
der Rothe Adlerorden 4. Klaff« v«r-
liehen.

Mitteldeutsche Staate«.
Apolda. Frau Brandes, geb.

Kreiter, stiftete 19,900 Mark zur Er-
richtung einer Kreiter-Stiftung für
Arme zum Andenken an ihren Vater,

Dessau. Ein neues großes Ver-
mächtniß ist der mit Stiftungen schonso reich gesegneten Stadt Dessau zu-
theil geworden. Der jüngst verstorbe-
ne Ingenieur Eugen Rabe, der auch

100,009 Mark belaufenden Vermö-
gens ein. Aus demselben soll eine
?Rabe - Dittmar - Stiftung gebildet
werden. Die Zinsen sollen zu Renten
von fährlich 360 Mark an alleinstehen-
de bedürftige Einwohner, die minde-
stens 10 Jahre hier ansässig sein müs-

Gräfenroda. Das im Ge-
ragrunde gelegene Wohn- und Fabrik-
gebäude des Glasbläsers Schmidt ist
bis auf die Grundmauern niederge-

Greiz. Hier verunglückte der 60

Jahre alte Geschirrsührer Strudel aus
Kurtschau dadurch, daß er zu Falle
kam und daß die Räder des schwer be-

Vurchdruckerei - Geschäfts
43 Jahren ist der Jubilar in d«r h^-

Sachsen.
Freiberg. Todt aufgefunden

wurde der Geschirrwascher Arnold,

dem Oberleib der Leiche.
Frauen st e i n. Der Männer-

gesangverein ?Liedertafel" beging
vom 2. und 4. Juli sein 59jähriges
Bestehen.

Arbeiter Gerst, der hier auf einer ab-
schüssigen Straße fiel und sich die über
der Achsel getragene Radehake in den
Rücken stieß, ist im Kreiskrankenstiste
Zwickau gestorben.

Ottendorf. Das Merker'fche

Sohland (Spree). Auf vol-
lendet« 50 Ehejahre blickte der Guts-

reinigungsinspeltor uV Marktmeister
Dick ist imAlter von beinahe 70Jahren
gestorben. Er hatte als Feldwebel
die Kriege von 1866 und 1870?71

hielt.
Büches. Der Güterschuppen der

hiesigen Eisenbahnhaltestelle ist mit
sämmtlichen in ihm lagernden Fracht-

die Krone zum Ritterkreuz 1. Klasse
des Verdienstordens Philipps des
Großmüthigen verliehen.

Kalbhenn von Burggräsenrode, Kreis
Friedberg in Oberhessen, feierte hier,
wo er feine erste Stelle als Seelsorger

der Universität Gießen zum Ehren-

Dachau, Im Wals- fischt»
Dürhölzen den Krämer von 'Liberal,
der ziemlich viel Geld de: sich trug,
brachte ihm eine b-Nemendc Kops

aoneymen. Da der Ängegnsfene »cy
aber kräftig wehrte, entfloh der Räu-
ber. Die Gendarmerie von Haim-
hausen verhaftete ihn.

Hof. Der vor Kurzem wegen Un-
terschlagung verhaftete Buchhalter
Max Bergmann hat sich im hiesigen

Lanvgerichts-Gesängniß erhängt.^
klärte Weise eine aus 24 Wagen Ge-
fahr bestand, daß die Abtheilung auf

, eine im Gleis stehende Wagengruppe

auffahre, sprang der Stationsgehilfe
Wald auf die vorderste Bremse und
schloß sie. Dennoch erfolgte ein heili-
ger Zusammenstoß. Das Bremshäus-
chen wurde zertrümmert und Wal!
der Brustkorb eingedrückt. Sein Tod

Stuttgart. Der Ehrenvorstand
des Stuttgarter Liedcrlranzes, Ober-
Postmeister a. D. Robert Steidle, ist
im Alter von 71 Jahren eines jähen
Todes gestorben.

C a n n st a t t. Der hier wohnhafte
ledige Schuhmacher Maier wurde in
einem Weinberghäuschen «rhängt aus-

Geislingen a. Steig. Der

Knecht des Bauermiillers Straub,
Wolfgang Scheible von Urspring, ge-
rieth auf dem Heimwege unter sein
mit circa 80 Ctr. Korn beladenes
Fuhrwerk. Der Wagen ging ihm über

die Brust und der Tod trat sofort ein.
Die Leiche wurde kurz darauf von ei-
nem desselben Weges fahrenden Knecht
gefunden. Fünf Knaben vergnüg-
ten sich mit Schaukeln eines Nachens,
wobei der 12jährige Schüler Zimmer-
mann von hier ins Wasser stürzte und
ertrank.

Ludwigsburg. Die 48 Jahre
alte Pächterin der Wirthschaft zur
Krone hier, Emma Grabherz, wurde
in ihrem Ausschank erstochen aufge-

funden. Als der That verdächtig ist
der von seiner Frau getrennt lebende
Taglöhner Brumm von hier verhaftet
worden. Die Getödtete ist Mutter
mehrerer Kinder. Ihr Mann ist vor

Liebenzell. Die dreihundert-
jährige Zugehörigkeit Liebenzells zu
Württemberg wurde in Anwesenheit
des Königs festlich Auf

zug entgegen.

Ratzel. Landwirth Josef Eckert

Wald beschäftigt. Alle drei wurden
vom Blitz getroffen. Der 11jährige

hat. Der Bater konnte selbst den Weg

auch am Kopf, Rücken und Beinen

Stllhl i n g e n (Bonndorf). Im
gemeinschaftlichen Anwesen Vä-

Amann und der Privatin Sophie
Würth ausdehnt«! alle diese Gebäude
wurden theilweise zerstört. Der Scha-
den beträgt etwa 20,(XX) Mark.

Schopfheim. Die Erben des
vor einiger Zeit verstorbenen Handrls-

Mark überwiesen. Davon fallen 30,-
999 Mark dem städtischen Kranken-
hause zu, während 19,00(1 Mark als
Beitrag zum Neubau der Realschule
bestimmt wurden.

sucht hat. Bis jetzt ist kein Motiv be-

pflichttreu erfüllt hat.

U eck i n g e n. Bahn - Assistent

Wirthschaft Papst seine Pferd« in den

Preußische Rothe Adlerorden 3. Klasse
an den Kammerherrn v. Engel im
Haag! der 4. Klasse desselben Ordens

F r i e d l a n d. Während des Tur-

verunglückte im Bauer'schen Garten
der Schlosserlehrling Paul Petreuscheck
aus Carolinenthal bei Strasburg und

Hammel Warden. Die Ehe-
leute D. Osterloh und Frau bierselbst
tonnten ihre golden« Hochzeit begehen.

immer sein in Fünfhausen am Deich«

D«thcrd und

lien einen Theil d«r Hauptbau ca.
23 Hektar mit Gebäude ?an den

Landwirth Georg Kramer zu Frie-
schenmoor mit Antritt auf den 1.
Mai 1995. Der Kaufpreis beträgt
50.990 Mark.

Ireie Städte.
Hamburg. Ertrunken ist der

29jährige Arbeiter Luhwald, wohnhaft
Hammerbrook Straße. Er hatte «in«

mit Holz beladen« Schute durch das

Fleet an der Schleusenbrücke geführt.
In der Nähe der Adolphsbrücke glitt
er auf seiner Schute aus und fiel in's
Äasser. Redakteur Dr. Hofmann
feierte fein 25jährig«s Jubiläum als
Redaltionsmitglied der ?Hamburger
Nachrichten". Er hat viele Jahre lang

die Ansichten Bismarcks für das

Nähe der Lombardsbrück« der seit eini-
ger Zeit vermißte Knabe Karl Johann
Met?er. Jedenfalls ist der Knabe beim

Der 9 Jahre alte Sohn des Ewerfiih-
rers Andreas Koch, dessen Verschwin-
den kürzlich Aufsehen erregte, ist beim

Schivelz.
Gens. Professor Albert Rilliet,

gen Universität, ist gestorben.
Luzern. Die Leiche des C. F.

Carter aus Leeds in England, der^am
Waldshut im Rhein gesunden.

Montreux. Der 21jährige Ale-
xis Borlot, Angestellter im Hotel Re-

Sankt Gallen. Der 18jährige
Bauzeichner Eugen Lohseist von einem
Felsen über der Ebenalp abgestllrzl;
er war sofort todt.

Twa n n. Wirth Mischler stürzte

Wien. Im Prater verletzte der

In der Neueichgasse No. 95 in Favo-

wurde, statt. Josef Bischof steht im

wurde zum Telegraphen-Perzeptor in

?IIe 5 e r die Bestattung

gung eines Offiziers der dortigen

Garnison statt. Der Verstorbene, ein
Anhänger Mohammeds, fand seine
letzte Ruhestätte aus dem katholischen
Friedhof der Stadt, in der Reihe der
Gräber der dort ruhenden Christen.
Doch nach den Geboten des Islam
war das Grab so angelegt, daß die

Leon Cyfrowicz hat aus der Universt»
tätskasse rund 79,999 Kronen d«srau»

Schuld«», und es ist bis jetzt ein
fel, in welcher Weise er das Geld v«r»

jetzt vollständiges Geheimniß.
Eine tragikomische

Scene spielte sich dieser Tage zu Pa-

delte gegen 9 Uhr Abends, zärtlich an»
einandergepreßt, durch die Stra?,
als ihm plötzlich ein Blusenmann ent-
gegentrat. Die Mütze tief in die
Stirn gedrückt, zog d«r Angreifer ei-
nen Revolver hervor und rief dem Se-
ladon barsch zu: ?Mach, daß du fort-
kommst! Du hast ein« Nase, wie eine
Röhre. Du mißfällst mir!" Bei diesen
Worten gab er zwei Schüsse ab, die
niemand verwundeten. Zwei Schutz-
männer waren sofort zur Hand und
verhafteten den Burschen. In diesem
Augenblick näherten sich zwei älter«,
den besseren Gesellschaftstlassen ange-

hörende Herren der Gruppe. Bei ih-
rem Anblick bedeckt« die junge Dame
ihr Gesicht mit den Händen und rief:
?Mein Vater! .... Mein Schwieger-
vater!".... Nun lüftete der ver-

meintliche Bösewicht seine Mütze mit
einer Bewegung, die im Quartier Bil-
lette nicht eben zu Hause ist, und wen-
dete sich an die Schutzmänner mit den
Worten: ?Meine Herren, ich stille Ih-
nen mein« Frau und ihren Geliebten
vor." Das ertappte Liebespärchen
mußte sich sammt d«m betrogenen
Ehemann und den schmerzlich beweg-

ten Vätern zur nächsten Polizeiwach«
begeben, wo die dramatische Sccr.e zu

Schulknab« Kierberg aus Mülbitz bci

Drestxn. Ohne Wissen seiner Eltern
hatte der Knabe sich von seinen Er-

ne Gew«br mehrfach seinen Mitschü-
lern auf die Brust gesetzt und unter

Lachen gedroht: ?Soll ich euch todt-
schießen?" Aus dem Scherz ist dann
bitterböser Ernst geworden. Als vor

kurzer Zeit Nachmittags die Burschen
aus der Schul« kamen, wiederholt« der

kleine Kle«berg seine Drohung. Er
hatte seine Pistol« mit einer Kugel ge-
laden und legte nun auf einen seiner
Begl«it«r, den zwölfjährigen Alfred
Hornfischer an. Der Schuß ging los,
und mit einem lauten Aufschrei stürzte
Hornfischer zu Boden. Außer sich vor
Angst lief der unselig« Schütze zu sei-
nen Eltern und theilte ihnen das Vor-
kommniß mit. Sofort holte d«r be-
stürzt« Bater ein«n Arzt aus Großen-
hain herbei, welcher jedoch sofort er-
kannte, daß hier jeglich« Hilfe verge-
bens sein würde. Die Kugel hatte das

Herz durchbohrt, und ohne das Be-
wußtsein wieder erlangt zu haben,
verstarb der Getroffene nach wenigen
Stunden in d«n Armen seiner unglück-
lichen Mutter. Der Schütze wurde we-
gen fahrlässiger Tödtung zu vier Mo-
naten Gefängniß verurtheilt.

Ueber ein« russen»
feindlich« Demonstration, die des ko-

mischen Beigeschmackes nicht entbehrt,
wird auS Lublin in Russisch - Polen
berichtet. Dort hatte ein patriotisches
Wohllhätigkeitscomite, dem gröhten-
theils nur' russisch« Beamten angehör-
ten, «inen Bortrag üb«r den Krieg mit

Lichtbildern veranstaltet. Der Ertrag

war für die Familien der Opfer des
Krieges bestimmt. Die Veranstalter
waren angenehm überrascht, daß sich

russisch - patriotisch«« Vortrag

gefunden hatt«. Der Vortrag
wurde, » die Ursachen und

zwecks Darsiellung der Lichtbilder ver-
dunkelt wurde und ein Gefecht zwi-
schen russischen und japanischen Trup-

polnisch - revolutionären Comite vor-
bereitet. Ihr Erfolg zeugt von der
Stimmung, die zur Zeit in Russisch--
Vclen h«rrscht.
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